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Die Deutsch-Französische Hochschule (DFH) verfolgt im Rahmen der Förderung der 
integrierten oder teilintegrierten Studiengänge das Ziel der Sicherstellung der Transparenz 
ihrer Arbeit und der Wahrung der Grundsätze einer sparsamen Verwendung öffentlicher 
Gelder. 
 
Die DFH gewährt den förderberechtigten Hochschulen auf der Grundlage der 
Finanzierungsrichtlinien zur Förderung der Durchführung binationaler und trinationaler 
deutsch-französischer Studiengänge Infrastrukturmittel und Mobilitätsbeihilfen.  
 
Gemäß Beschluss des Hochschulrats vom Dezember 2019 und Dezember 2021 zahlt die DFH 
an Kooperationen, deren Förderantrag 2024 positiv evaluiert wurde, ebenfalls 
Förderpauschalen für Kommunikation, den Erwerb von Fremdsprachenkompetenz und 
digitale Begleitmaßnahmen zur deutsch-französischen Mobilität aus.  
 
In seiner Sitzung am 8. Dezember 2022 hat der Hochschulrat beschlossen, die an die 
Studierenden ausgezahlte Mobilitätsbeihilfe ab dem akademischen Jahr 2023/2024 auf 
monatlich 350 € für maximal zehn Monate pro akademischem Jahr anzuheben. 
 
Der Beschluss des Hochschulrates vom 20. April zu den trinationalen Studiengängen und 
Programmen sieht vor, dass die Mobilitätsbeihilfe Studierenden der Drittlandhochschule 
während ihres obligatorischen Aufenthalts in Deutschland wie auch in Frankreich ausgezahlt 
werden kann. 
 
Die Verwendung aller Zuwendungen, die den Hochschulen ausgezahlt werden 
(Mobilitätsbeihilfen und Infrastrukturmittel, in die die verschiedenen Pauschalen einfließen), 
muss gemäß den von der Deutsch-Französischen Hochschule für das akademische Jahr 
2024/2025 festgelegten Richtlinien erfolgen. 
 
Die DFH behält sich ausdrücklich das Recht einer eingehenden Prüfung bei der Hochschule 
vor Ort vor. 
 

Förderfähige Ausgaben 
 

I. Teil: Infrastrukturmittel 
 
Die DFH gewährt Infrastrukturmittel ausschließlich zur Deckung von spezifischen Kosten für 
die Durchführung eines integrierten oder teilintegrierten Studiengangs für ordnungsgemäß bei 
der DFH eingeschriebene Studierende. 
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Es können nur Werbematerialien mit Infrastrukturmitteln der DFH finanziert werden, die 
mit dem DFH-Logo gekennzeichnet sind. 
 

F- Pauschalverwaltungskosten:  
 
Verwaltungskosten, die im Zusammenhang mit dem Programm entstanden sind, können 
pauschal bis zu einem Betrag von 1 000 € abgerechnet werden. 
 

G- Umwandlung von Infrastrukturmitteln in Mobilitätsbeihilfen: 
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Für die Förderung einer anderen Sprache ist im Vorfeld die Ausgabe mit der DFH abzuklären. 

In auf höherer Gewalt beruhenden Sonderfällen (z. B. einer Pandemie mit restriktiven 
behördlichen und administrativen Präsenzauflagen wie Covid-19) kann gegebenenfalls die 
Durchführung von Sprachkursen im Onlineformat genehmigt werden.   

J- Digitale Betreuung während der Auslandsphase (ausschließlich für 
Kooperationen, deren Förderantrag positiv evaluiert wurde): 

Nach jeder erfolgreichen Evaluation bewilligt die DFH jährlich pro Kooperation Mittel für 
Maßnahmen zur digitalen Betreuung der Studierenden. 

Die digitale Betreuung ermöglicht es den deutsch-französischen Studiengängen, mit 
geeigneten pädagogischen und/oder administrativen digitalen Instrumenten neue digitale 
Betreuungsformate für ihre Studierenden zu nutzen. Diese Maßnahmen zielen darauf ab, 
deutsch-französische Instrumente zu erproben, zu testen und umzusetzen und – mithilfe 
digitaler Mittel vor, während und nach der Mobilitätsphase aus der Distanz – die Integration 
der betreffenden Studierenden, ihre Einbindung in die Studiengänge, ihre Lebens- und 
Ausbildungserfahrungen sowie ihre spätere Beschäftigungsfähigkeit zu fördern. 

Digitale Maßnahmen, Instrumente und Didaktikmethoden können die deutsch-französische 
Auslandserfahrung effektiver gestalten:  

- interkulturelle Online-Schulungen  
- themenspezifische oder Fachkurse sowie methodische Unterstützung 
- Plattformen für den Informationsaustausch, Betreuung und Unterstützung der DFH-

Studierenden aus der Distanz 
- Organisation von partizipativen Online-Veranstaltungen  
- Einrichtung digitaler Sprechstunden oder Stammtische, Tutorate und Mentoring in 

digitalem Format  
- Einladung externer, auf den jeweiligen Studienbereich spezialisierter Referent*innen 

oder Lehrkräfte zur Teilnahme an Online-Konferenzen usw. 

Die Anschaffung informationstechnologischer Ausstattungsgüter darf mit dieser 
Förderpauschale nicht finanziert werden. Lediglich Abonnements, Software und Lizenzen 
können mit dieser Zuwendung finanziert werden.  
 

II. Teil: Mobilitätsbeihilfen 
 

A- Allgemeines: 
 
Die Mobilitätsbeihilfen können gemäß der im Zuwendungsvertrag festgelegten Verteilung und 
gemäß der im Zuwendungsvertrag geltenden Finanzierungsrichtlinien verwendet werden. 
Die für das jeweilige akademische Jahr geltenden Finanzierungsrichtlinien finden Sie auf der 
Internetseite der DFH.  
 
Neu ab dem akademischen Jahr 2024/2025: In den trinationalen Studiengängen wählen die 
Studierenden des Drittlandes bei der Einschreibung an der DFH die deutsche oder 
französische Hochschule als Heimathochschule. Diesen Studierenden kann die 
Mobilitätsbeihilfe der DFH während ihres Aufenthaltes in Deutschland wie auch in 
Frankreich ausgezahlt werden. 
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B- Studienabbruch: 
 

Studienabbrüche und Studiengangwechsel sind der DFH unverzüglich (innerhalb von vier 
Wochen) durch den*die Programmbeauftragte*n oder den*die betreffende*n 
Studierenden zu melden. Es gelten die Bestimmungen in den „allgemeinen Informationen 
zum Studienabbruch“.  Sie sind auf der Internetseite der DFH verfügbar. 
 

C- Nicht verwendete Mobilitätsbeihilfen: 
 
Mobilitätsbeihilfen, die nicht an die Studierenden ausgezahlt wurden, können nicht in 
Infrastrukturmittel umgewandelt werden. Sie müssen umgehend, spätestens jedoch bis zum 
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Bis zum 31.08.2025 nicht verausgabte Zuwendungen 

 
Rückzahlung nicht verausgabter Gelder: 
 
Gelder, die für das akademische Jahr 2024/2025 gewährt, aber nicht verausgabt wurden, sind 
bis spätestens 31.12.2025 unter Angabe des Aktenzeichens des Studienganges und des 
betreffenden akademischen Jahres auf folgendes Konto zu überweisen: 
 
 

 
Banque 11899  
Guichet 00201  

N° compte 00020030145 Clé 25  
Domiciliation : BANQUE EUROPEENNE CREDIT MUTUEL  

16 rue Pierre Simon de Laplace 57070 METZ  
Tel. : 03 87 31 63 10  

IBAN : FR 76 1189 9002 0100 0200 3014 525 
BIC (Bank Identifier Code) : CMCIFR2A 

 

 
 

Verfahren und Kontrolle der Verwendung der Zuwendungen 
 

(1) Die Hochschule muss die Verwendung der verschiedenen Zuwendungen bis zum 
31.10.2025 nachweisen und hierfür die betreffenden Rubriken auf der Internetseite 
der DFH ausfüllen. 

(2) Die Beträge der nicht nachgewiesenen Ausgaben sowie der entgegen der „Richtlinien 
für die Verwendung der Zuwendungen 2024/2025“ verausgabten Mittel müssen an die 
DFH zurückgezahlt werden.   

(3) Nach Übermittlung des Verwendungsnachweises muss die Hochschule alle Belege, 
Nachweise, Listen der Teilnehmenden des Lehrangebots, das mit der 
Sprachförderungspauschale finanziert wurde, sowie alle die Förderung des 
Studienganges betreffenden Unterlagen fünf Jahre aufbewahren.  

 


	A- Personalkosten:
	Verwaltungstätigkeiten:
	B- Reise- und Aufenthaltskosten, Tagegelder:
	Spezifische Ausgaben für die Studierenden:
	E- Kosten für Kommunikation und Werbung im Rahmen des Studiengangs:
	F- Pauschalverwaltungskosten:

